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Schreiben mit
Kernkompetenz

^ 
n unserer Unihaben ein BW]-

fl'Fach und die Schreibwerkstarr
einen fachspezifischen Schreib-
lehrgang entwickelt. Schreiben ge-
höre zu den Kernkompetenzen aller
Studierenden, erfährr man. Na ja.
Richtig schreiben können sollten
Studis eigentlich schon beim Ein-
tritt in die Uni, gezielte fachsprach-

istim Pdn-
zip aber sicher nicht falsch. Aus Er-
fahrung weiß ich, dass zwar kein
Studi,,Betriebswirtschaft sleere"
schreibenwürde, dass aberselbstin
Examensarbeiten,,akquisitori-
sches Potenzial" mitunter noch
falsch geschrieben wird. Skeptisch
entnehme ich dem Erfolgsbericht,
im Schreiblehrgang hätte man sich
u.a. mit,,convenienten Leistungen
im Einzelhandel" beschäftigt. Siehe
da: Weder der Duden noch das
Grimmsche Wörterbuch noch Mar-
keting-Lexika kennen ein deut-
sches Adjektiv convenient. (Als
Fachbegriffwurde nur das engli-
sche convenience für bequeme
Produkte oder Nachbarcchaftslä-
den endehnt. )Jetzt beschäftiBt
mich die Frage, ob man ein nicht
existentes Wort mit Kemkompe-
tenz überhaupt ichtig (oder falsch)
schreibenkann. Und sie irdtiert
mich -schreibe ich doch gerade
über erwas, dasesnichtgibt. HOS


